
Lange Zeit war es nicht üblich, dass Menschen ins  kamen.

Meistens hat man sie durch Schläge oder anders bestraft. Mörder oder andere

schwere  wurden getötet. Wer zum Beispiel im Krieg

gefangen wurde, den hat man als  verkauft. Ein Gefängnis ist

nämlich teuer: Es kostet den Staat viel , wenn er jemanden

einsperrt.

Trotzdem haben schon die Alten Griechen und  Menschen

eingesperrt. Das war aber oft keine Strafe für ein Verbrechen: Die meisten

 konnten ihre Schulden nicht bezahlen. In einem Gefängnis

mussten die Gefangenen meist schwere  verrichten.

Außerdem kamen manche Leute ins Gefängnis, weil sie gegen den

 waren. Dennoch waren es eher wenige Gefangene, weil die

eigentlichen Verbrecher anders bestraft wurden.

In den  nach 1700 und vor allem nach 1800 wurden viele

Gefängnisse gebaut. Die  fanden es nämlich ungerecht,

wenn jemand für eine kleine Sache gleich mit dem  bestraft

wurde. Manche dachten auch: Die Gefangenen sollen im 

lernen, wie man sich besser verhält, damit man nicht wieder zum

 wird. Heute nennt man das „Resozialisierung“ oder

„Wiedereingliederung in die “.
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